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ÏDicte*$reuden
3>ie ZBirte 3U SSafel fagen :

28ir machen jerd auf und 3U,

2öie roir, Hpaten^ahler, roollen,
2öenn roir oer3ichten follen
2Jufs Sleifch oom Ochs und der Kuh!

2Bir haben es fatt, 3U fehen,
2Bie man uns fchikaniert.
Kun gibt's gar 3toel Sag' In der 2Boche,

2Bo man ©emüfe blofj koche

Und Oepfelfchniö paniert!"

Sie ZSirte in Sürich fagen:
Sann gehen noch roeiter roir!
Kluft man dem Sleifch enlfagen,
Kîag's die Seuerung kaum erlragen,
Kur Kaltes man feroier'l"

Klan follte ßerrn 2öilfon laden
Km Sreitag und Sienstag 3U (Bafi.
(Er roürde roohl fchleunigft oerreifen
Und lieber in ZSafhington fpeifen,
Kls im Schroei3erhaus", glaub' ich fafi. n

Jnlernaüonaüjkrung des Rheins
¦ Kach frühern Kriegen pflegte man

Sie Kache national :

[Jetjt, roo man's nicht fo recht mehr kann
2Bird's international"! 25.

Jriedens-KongccF
Sriedens - Kongrefi nennt fich, faft chriftlich, die

hohe ÎJerfammlung,
Soch die ©emüter hält Kres noch immer am

Schopf! 23.

Die 6efd)îd)te mit 200 tDocten

(Eine deutfehe Kerlagsbuchhandlung fet)le einen

Preis aus für eine ©efchichte aus dem Schütjen-
graben. Sedingung roar, dafj die ©efchichte oon

prägnanter Kürje fein müffe, fie dürfe nur 200

KJorte lang fein. (Es ging nun unter andern
folgende (Epifode ein:

Unfere Kompagnie lag fchon einige Sage im

Schützengraben. Um die Kbortoerhältnlffe einigermaßen

leidlich 3U geftalten, bauten roir eine gan3

neue Catrine. [Jn einer Kacht fägle nun ein

fchlechter Kamerad in die Gatte, die als Sitzgelegenheit

dienen mufite, bis In die 2ïïilte hinein.
Ser ffiefreile Klüller, der in der Kacht die

Catrine benütjen roollte, hatte desroegen das Pech,

dafj die eingefügte Catte brach und er alfo dann

rücklings in den ©raben fiel.
Sis hierher jählt meine ©efchichte 71 2Sorte,

die übrigen 129 2Sorte fagte dann der ©efreite
Klüller.

Ser (Erjähler erhielt den ausgefegten Preis.

Sin fie denn in Safel unde,

Sin fie roirklig jetje gTchupft;
's heb die hitig Sproch oom (Elfafi
ßaifit's, die liebe Seppi g'ftupft.

's roard halt jet) fran3efifch gfproche

[[n der alte Stadt am Khrj.
's Safelditfch kern us der 2Tlode!

Sapperlot, das roird au fn

3roor es tät oillicht nit fchade

Sas muefi i jo iälber g'ftoh
28enn das usprägt Seppifprechli
(Eppe tät abhande ko! 2t. 6.

Pyramidal
Ser Krbeiterführer Klldol, der jüngft einen

(Elfenbahner-Strelk oon einer Klinute angejliftet,
erhielt oom franjöfifchen Kriegsgericht ein [Jahr
3uchthaus. Zöenn man nun einen Sag gefeiert
hätte, fo müfite Klidol 1440 [Jahre brummen...
Pgramldal! hl

Vorlaut
Klle Schachtel: Sür mich ejiftierl kein

Klann!
Sweet seventeen: Stimmt! ki

Cieper Sruother Cadispedikulus!
Gfi mufi Iner ein 18 Kar-

rädiges ffiopferlrauen hapen,
roie 2Sir 2. Cadislaus, roenn
er an den Umroegen des ßerrn
feit dem letjlen Saufierfohntag
nicht oer2feln roill. Safi Gr
die flrafet, roo [Jhn liepen,

khapen roir aueroänd g geroufit,
roenn efi der KigCßGCKl
fchon nicht geglaupt hot. dafi
Gr aper aufgerechnet 4 felbige

Barthei genohmen hol, roo ghn ferlaugnet, aufj-
gepeltjt, und trot) der grande Chartreus: 3um
Bant hinaufigejagd hapen roie die Glémençofen,
das gibt dem Stanislaus 3U lenken bifi an fein
trauriges Gnte, aujjgenohnien, der ßGKK hape
mit den Seutfchen blofj den Knfang gem8 und
nehme bei QUeinen Cep3elten die antere Sünten-
brut dito noch gotjfergefiner üper die Knie, dafi
die Sedern oia Siedaffrika, Kladlgaskar, Kbefii-
nien, [Jntien, Sonking, Siehlippinen und Kmerika
um die Grle herumfliegen, intern 1 grofier Seil
defi 2peinigen Otternge3Ücht3 befier als ©efrier-
fleifch auf die Kjeld gekohmen roäre.

3n der angehnemen ßoonung, der uneroorfch-
liche Kartenlauf ©oties fei fo. grifit Sich Sein
femper 3er S t a n i s p e d i k u 1 u s.

Rendezvous
der vornehmen

Oesellschaft f
Eigene Konditorei!

Srand Café Odeon
BS. May & Sohn.

Nach Schluss der

Theater :
Reichhaltig kaltes

Buffet!
Exquisite Weine.

Grand Oinoma
LICHTBÜHNE
Telephon BarJenerstr. 18 Sein. 5948

Vom 27. Februar bis inkl. 2. März 1919

Wochentags 711 Uhr. Samstag u. Sonntag 2 11 Uhr-

4 Akte Kriminal- und Liebestragödie 4Akte

MIA MAY
der Liebling des Publikums
in ihrem neuesten Werke:

Die Wogen des Schicksals
Verfasst und inszeniert von JOE MAY.

Spannender, tiefergreifender Kriminal- und
Liebes-Roman.

4 Akte Lustspiel 4 Akte

Francesca Bertini
in ihrem neuesten, aus dem Englischen über¬

setzten Lustspiele

MEIN KLEINES BABY
(My little Baby)

Eigene Hauskapelle.

1 Café-CaùflretLuxemburîïrSî 1

S Tägl. Künstler-Konzerte von 4-G\:, u.S-11 Uhr- S

Cabaret-Vorstellung jeden Donnerstag, g S

Freitag, Samstag und Sonntag um 9j2 Uhr. g ¦
^ Sonntags Matinée um 4 Uhr, bei reduzierten Preisen, g

Restaurant zur Harmonie"
Zürich 6, Sonnegqstr. 47. «.offene Land-u. Flaschenweine,

fi. Bier. Höh. empfiehlt sich Frl. Jos. Berta Jäger.

r >

Grand-Café flstoria
PBterstr.-Bahnhofstr. :: ZÜRICH 1 :: fl. TSndury & Cd.

Grösstes Caféhaus und QrhuipÏ7
erstklass Familien-Café

DEP

Englische und französische Billards

Täglich nachmittags und abends
Künstler-Konzerte

Schoffelgasse 10 Zürich 1

Altbekanntes, heimeliges Verkehi slokal. Spezialität in Neuen-
burger, Veltliner, nebst prima Land- und Flaschenweinen.

Es empfiehlt sieh 3T"i-ivxi Eiug

Café-Restaurant MQhlegasse
ZÜRICH 1 1877

Ecke Zähringerplatz Ecke Mühlegasse
Ia reale Land- u. Flaschenweine, ff. Uetlibe- g-Bier

Kleines Vereinslokal
Höflich empfiehlt sich Frau Wwe. Baumgartner.

CERES"
Vegetar, Speisehaus

Vorzüglicher 1890
Mittag- und Abendtisch

Bahnhofstrasse 98 '
nächst dem Bahnhof

Restaurant zum Sternen

Albisrieden
bei Zürich

Angenehmer Spaziergang
aus d. Stadt. Gute, reelle

Weine, prima Most.

August Frey.

v '!

tCaJe Schlaucht
t Obere Zäune, Zürich 1 .Münsterg. 20 t
t Rotkäppchen im Walde t
J Sehenswürdigkeit Zürichs. Höfl. etnpfieht sich Y
J 1832 Facsch-Egli. J

Casino Tiefenbrunnen
Tramhaltestelle: Hornegg -Seefeldstrasse, Zürich 8.

Grosse und kleinere Säle für
Vereins- und Familienanlässe.

Schöne, Redeckte Kegelbahn. Billards.
-Höil. empfiehlt sich 1916 Franz Kugler.

Zürich 1

Marktgasse
Nr. 4.

Prima in- und ausländische Weine. Spez. Spanische

Weine, ff. Spezialbier des Löwenbräu Dietikon.
Tägl. Konzert des Damen-Orchester Martinique.

Höflich empfiehlt sich [1905] M. Batlle.

Blaue Fahnc^al1.
Prima Rheinfelder Feldschlößchen-Bier
Größter u. schönster Biergarten Zürichs

Täglich Konzert^ Erstklassiges Orchester

Me LlinMne Weisse

Spezialität.: Fendant, Dôle, Fläscher, Nostrano.
Spanische u. italien. Tisch- und Coupierweine.

empfiehlt real und preiswürdig 1945

Verband ostschweiz. landw. GeDossenschafteo, Winterthur

Virte-Zreuoen
Die Wirie zu Basel sogen :

Wir macben jeht aus unci zu.
Wie wir, Patenizakter, wollen,
Wenn wir verzichten sollen

Aufs SIeiscb vom Ocbs uncl cler Run!

Wir Kaden es satt, zu selien.

Wie man uns scblkanlert.
Bun gibt's gar zwei Tag' In cler Wocbe,

Wo man Gemüse bloß kocbe

Uncl Oepfelscbnih paniert!"

Die Wirte in Iüricb sagen:

Dann geben nocb weiter wir!
Muh man ciem SIeiscb entsagen.

Mag's ciie Teuerung kaum ertragen.
Bur Rulles man servier !"

Alan sollte Kerrn Wilson laden
Am Sreitag uncl Dienstag zu Gast.
Er würcie wob! scbleunlgst verreisen
Uncl lieber in Waskington speisen,

AIs im Scbweizerbaus", glaub' Icb fast, n

Internationalisierung öes Rheins
Nocb srükern Rriegen pflegte man
Die Rocbe national:
Ieht. wo man's nicbt so recbt mekr kann
Wirds international"! B,

Hrieoens-Rongreß
Srieäens - Rongreh nennt sick, fast ckristllcb. die

Koks Versammlung,
Dock die Gemüter bä» Ares nock immer am

Sckopf! 2.

Vie Geschichte mit 200 Worten
Eine deutscbe Berlagsducbbandlung sehte einen

Preis aus für elne Gescbicbte aus dem Scbühen-

graben. Bedingung war, dasz die Gescbicbte von
prägnanter Rürze sein müsse, sie dürfe nur 200

Worte lang sein. Es ging nun unter anäern
solgenäe Episoäe ein:

Unsere Rompagnie lag scbon einige Tage Im

Scbühengraden. Um äie Abortoerbältnisse einigermaßen

lelällcb zu gestalten, bauten wir eine ganz
neue Latrine. In einer Nacbt sägte nun ein

scblecbter Rameraä In äie Latte, äie als Sihgele-
genbeit äienen mußte, bis In äie Rütte binein.

Der Gefrelle Rlüller. der In der Racbt die

Latrine benühen wollle. batte deswegen äas Pecb,

äaß äie eingesägte Latte bracb unä er also äann

rücklings In äen Groben fiel
Bis bierber zäb» meine Gescbicbte 7! Worte,

äie übrigen 129 Worte sagte äann äer Gefreite
Müller.

Der Erzäkler erbieit den ausgesetzten Preis.

Us Sasel
Sin ste äenn In Base! unäe,

Sin sie wirblig jehe g'scbupft:
's beb äie bitig Sprocb vom Elsaß

Kaißls. äie liebe Beppi g'stupst,

's würd bait jeh franzestscb gsprocbe

In der alte Stadt am Rby.
's Baseldilsck kem us äer Moäe!
Sapperlot, äas wlrä au sy I

5Zwor es tät villicbt nit scbade

Dos mueß i jo iälber g'stok
Wenn äas usprägt Beppisprecbli
Eppe tät abbände ko! A S.

vvramiöal
Der Arbeitersübrer Mldol, der jüngst einen

Eisendakner-Slreik von einer Minute angestiftet.

erbieit vom sranzösiscben Rriegsgsricbt ein Iakr
Iucblkous. Wenn man nun einen Tag gefeiert
bätte. so mühte Midol 1440 Iabre brummen...
Pyramidal! m

vorlaut
Alte Scbacbtel: Sür micb existiert kein

Mann!
8veet severrteea: Slimmt! ki

Lieper Bruottier Laciispeciikulus!
Eß muh Iner ein IS Rar-

rädiges Gopserlrauen bapen.
wie Wir 2. Ladislaus, wenn
er on den Umwegen äes Kerrn
seit äem leisten Sauhersobnlog
nicbt oer2seln wi». Daß Er
äie strafet, wo Ibn »epen.

^kopen wir auswänd g gewußt.
wenn eh der WILKELM
scbon nicbt gegiaupl bot. dah
Er aper auhgerecnnet 4 selbige

Bartbei genobmen Kol, wo Ibn seriaugnet, auh-
gepelht, und troh der xräliäe Lbartreus: zum
Lanl binouhgejagd bapen wie die Eiemenxosen,
äas gibt äem Stanislaus zu lenken biß an sein

Irauriges Ente, außgenonmen, der KERR bape
mit den Teutscben bloß den Anfang gemö und
nebme bei Meinen Lepzeiten die onlere Sünten-
brut dito nocb gohfergeßner üper die Rnie. daß
äie Seäsrn via Siedassrika, Madagaskar. Adeßl-
nien. Julien. Tonking. Dieblippinen unä Amerika
um äis Erte berumstiegen, intem I großer Ts»
des, 2pemigen Otlerngezücbtz befzer als Gefrier-
steiscb auf äie Weid gekobmen wäre.

In äer angennemen Kovnung. der uneroorscb-
»cbe Rartenlaus Gottes sei so, grißt Ticb Tein
semper 2er Stanispedlkulus,

/?àà^a/^tZ^ à/tes
à/M/

ài/uls/re lVer/îe. ^

lelsprion iSSttonorstir. k» Seln. 5948

Vom 27. k-ebiusr bis înkl, 2, Nâr-i 1919

Vocdentâxs 7 ll vnr. Larnsiâg u, Zonntâx- 2Il Vdr-

4 ^kte KriminsI- unä l.iedestrsZöäie 4A,kte

IVil^
äer Liedling äes Publikums
ia ikrem neuesten Werke:

Die VVozZen äes Lckicksals
Verlässt unä inszeniert von ^VL lVi^V.

Lpimnenäer, tiekerZreikenäer Kriminsl- unä
l-iedes-l^omsn.

4 ^kte Lustspiel 4 ^kte

in ibrem neuesten, sus äem LnZIiscken über-
setzten I-ustspieie

(kViv liitie Ssdv)

LiZene ri-iuskspelle.

» ?àxl. Iliin»«Ivl-t<«»n-«i-«o voll 4-6-/2 U.8-I1 à- î
v-bsi-oitVoi-sivUllna jeâen vvnverst-ìs, M »
IrreirsH, La,rnst^8 unà Konnlag unr M/z vnr, Z »

^ Sollntsz8 Itlaîinoo uin 4 vnr, der reàu^iertell kreisen, ^

?iii»ilîl> K, Soi>N«g0»tn. 47. N. aliène i.sn-i-u, ^Issciien-
»eine I kier. ttdli. «niplienlt àn k^nt. ^o». ^jigoi».

lZrsnli-ll-iflZ kstlll'ig
?eterslr.-iZizbnbllsstr. u Itlllieiil :: N.ISndurvàllll.

grösstes csfëbsus und ^«iii/pi?
erstklizss i^smiiien-llssiz °^ »Zi.IIVUt:i^
^riglisciie unci srsnzösisciie IZilIsrcls

lâglicii nizciimittsgs uni! sbencis

i"

^Itdeksnntes, nelmelixes Verked> swkâl, Soe^isIitZt in »leuen-
burxer, Veltllner, nebst prirns I-snli- unâ ?lÄscIlenveinen,

Ls Sllipfisblt sieb 1^1 Hìì^

cnkê-IîtttlliirliniNlliiIegllûe
2ÜNIV» t » 7

cvllv ^Slii-ingvniitsî- ^ot»o Ittiitikloo»»»»,

------- Itlvîno» V«i»oin»lollal --------
ttökllclr empklekit «icn p»>»u tlV«»«. 0»u»n«»nîi,oi'.

VkiZgtss. 8psi8S>iZtii
Vor-ügliobsr 1890

lVIillsg- uiitl tìdeottîlLeli
Läkakokstrsssv 98 >

nàekst dorn iZs-kukok

kldisrleilon
boi ^ürlok

^nxenekiner 8r>»üisrgsnK
aus ä. 8ts.ät. Kut«-, rsells

^«ino, priwiz, Alost.

Ansäst

î Ft«ê/c«F,/»^F», àt ?i^«Fà î
chchchchch»»»ch^èchchchchchchchèchchchchèchèch»chèch

cllZim sîekenvrlliiilen
rrsrnri-lltestelle: Nornexx-8eerel<l8tr!l8se, ?!>rlcri 8.

tZrossv nnà kleinere kiir
Vereins- nnà t'srnilienaniäss«.

Soköne, xvävokte ûeevlbàn. Lillsrâs.
-»Sil, emplienlt sicn 1916 l?»--»^ Ituglvl».

lVlsrkts»ssö
I^r. 4.

?rimâ in- u»ci guslânâisvbs Veine. 8pv2. Lps,ni-
»ebs Weins, 11. Lpo?i».lbisr äss I^ôvvsnbràu Oiotikon.
?àL:I. Iî«a-ert äes vswell-vrokester Aartiniqne.

Uökliob einplisbit siob sl905Z A. Lstilo.

Klaue fakne!^^
ppims iîkeînfeiolei' feI6î>cklôkcken-Siei'
Sröktei» u. »ckönstei» kîengsi'ten Suricks

»°te l.llmlloeîile «e>»°
8i>S2ÌnIitii.t. : ?0llâànt, vôls, ?läselier, > ostrano.
Lpkuiisvbe n. italien. ?ised- nnà Loapisr^veine.
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